
SACHLICHKEIT
UND OPULENZ

SCHLOSS GÜSTROW WIRTSCHAFTSGEBÄUDE
LEIPZIGER MALEREI

15. MAI BIS 20. NOVEMBER 2011

1960
1990

Güstrower Kunstnacht
So. 02.10.2011
Leipzig in Worten
Der Schauspieler Steffen Steglich (Berlin)
liest Texte der Maler Sighard Gille,
Rolf Kuhrt und Heinz Zander

Wer Schmetterlinge lachen hört, der weiß, wie Wolken
schmecken (Novalis)
Fabelwesen inspirieren unsere Phantasie
Ein Rundgang für Familien zu den Landschaften des
Leipziger Künstlers Heinz Zander und den Gemälden
des Barockmalers Maerten de Vos mit der
Museumspädagogin Monika Lehmann

Verkostung mit Saale/Unstrut Weinen
durch das Weinhaus Höglinger

Tag der Zeitgenössischen Kunst
So. 30.10.2011, 15 Uhr
Künstlergespräch mit Prof. Rolf Kuhrt,
Sven Ochsenreither, Dr. Gerhard Graulich
und Dr. Regina Erbentraut
Anschließend Kaffee & Kuchen.

Finale am 20. November 2011
Sonntag, 20.11.2011, 16 Uhr
Führung mit Kuratorin Dr. Regina Erbentraut

Kurt-Weill-Abend, 18 Uhr
Lieder, Songs und Instrumentales aus der Dreigroschenoper,
Lady in the Dark, Marie Galante. Aufstieg und Fall von
Mahagonny und Silbersee
Jana Karin Adams (Gesang)
und Franns von Promnitzau (Klavier)

Staatliches Museum Schwerin Schloss Güstrow
Franz-Parr-Platz 1  18273 Güstrow
Tel 03843-7520  Fax 03843-682251
Bis 14. Oktober: täglich von 10 bis 18 Uhr,
ab 15. Oktober: Di - So 10 bis-17 Uhr
"http://www.museum-schwerin.de/" www.schloss-guestrow.de
"mailto:info@museum-schwerin.de" info@schloss-guestrow.de
Titelbild Rolf Kuhrt: Blick aus dem Leipziger Atelier, Öl / Hartfaser,1990
Gestaltung: Michael van de Sand



SACHLICHKEIT UND OPULENZ
Leipziger Malerei
zwischen 1960 und 1990

Die so genannte Leipziger Schule, hervorgegangen aus
der Hochschule für Grafik und Buchkunst, erfuhr bereits
vor der politischen Wende gesamtdeutsche Aufmerksam-
keit. Auf ihr gründet die seit einem Jahrzehnt weltweit
renommierte Neue Leipziger Schule. Vielschichtigkeit der
Aussagen, Hintergründigkeit und Sinnbildhaftigkeit
charakterisieren allgemein die Leipziger Kunst. Im Bereich
des Stilistischen jedoch existieren grundsätzlich zwei
nahezu entgegen gesetzte Richtungen - einer der Gründe,
weshalb sich die Leipziger Künstler vielfach gegen den
Schulbegriff wehrten. Einem altmeisterlich feinen
Farbauftrag und einer unterkühlten und gleichzeitig
melancholisch-visionären Sicht auf die Dinge steht vor
allem in den 70er und 80er Jahren eine expressive,
koloristische Tendenz mit leidenschaftlichem Malduktus
gegenüber. Das Staatliche Museum Schwerin präsentiert
die charakteristische Vielfalt jener heute fast legendären
Künstlergenerationen.
Zu sehen sind Arbeiten unter anderem von Kurt Dornis,
Sighard Gille, Ulrich Hachulla, Wolfgang Mattheuer,
Gerhard Kurt Müller, Volker Stelzmann, Werner Tübke,
Thomas Ziegler und Heinz Zander. Die 31 Werke aus
den Beständen des Staatlichen Museums Schwerin werden
ergänzt um drei Leihgaben von Rolf Kuhrt, der seit seiner
Emeritierung an der Hochschule für Grafik und Buchkunst
in der Nähe von Güstrow lebt und arbeitet.

Veranstaltungen zur Ausstellung

Kinoabende
Mi. 20.07., 20 Uhr
Sonnensucher, Spielfilm DDR, 1958/1972 s/w,
Regie: Konrad Wolf

Mi. 24.08., 20.00 Uhr
Sieben Sommersprossen, Spielfilm DDR, 1978,
Regie: Herrmann Zschoche

Mi. 21.09., 20.00 Uhr
Solo Sunny, Spielfilm DDR, 1979, Regie: Konrad Wolf

Veranstaltungen mit dem Filmklub Güstrow e.V.

Workshops
Fr. 26.08., 14 Uhr
Der Blick durch die Linse, Photographie
Workshop mit dem Photographen Hans Pölkow
Anmeldung erforderlich

Führungen
So. 07.08.2011, 11 Uhr
Sachlichkeit und Opulenz.
Der Kulturjournalist und Photograph Hans Pölkow
führt durch die Ausstellung

Mi. 07.09.2011, 18 Uhr
Rendezvous im Schloss
Der Maler Lars Lehmann führt durch die Ausstellung
Sachlichkeit und Opulenz. Leipziger Malerei
zwischen 1960 und 1990.

So. 23.10., 11 Uhr
Lehrer und Schüler - Die Hochschule für Grafik
und Buchkunst Leipzig
Ausstellungsrundgang mit dem Graphiker,
Maler und Bildhauer Prof. Rolf Kuhrt

Lesung
Mi. 28.09., 15 Uhr
Kinderbuchlesung
mit Museumspädagogin Monika Lehmann
in der Ausstellung
Anmeldung erforderlich


